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"Trauer ist schwarz, Angst dunkelblau." Olaf weiß Bescheid. Er erzählt Elsa von der 
Angst, von der Überwindung der Angst. Dann fragt er Elsa. Sie redet, sie schweigt, sie 
weint, sie hat immer noch Angst, Angst vor ihrem Stiefvater, der sie als junges 
Mädchen und erwachsene Frau mehrmals vergewaltigt und zweimal geschwängert 
hat. 

Olaf und Elsa erzählen sich aus ihrem Leben. Elsa kommt aus Kasachstan, Olaf aus 
Norddeutschland. Beide sind geistig behindert. Vor neun Jahren haben sie sich über 
die Schatzkiste e.V., eine Partnervermittlung für Menschen mit Behinderung, 
kennengelernt, sind seit sechs Jahren verheiratet. 

Und sie spielen zusammen Theater: Hamlet, Leonce und Lena, Die Zauberflöte. 

Olaf arbeitete bei der Hamburger Künstlergruppe "Die Schlumper", Elsa in einer 
"Werkstatt für Behinderte". Beide spielen in der Minotauros Kompanie. Sie sind ein 
Künstlerpaar, nur anders. 
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